, 


onsta 


Magistrat miasta Ed zi. 
W Gminach: ltykały, Bielsk i we wsi Sielce w Powiecie 
Praszkiem, w Gubernii Płockiej, okazała się choroba zara- 
zliwa na owcć, ospa (variola oviaa), w wykonaniu reskryptu 
_ Rządu Gubernialnego Petrokowskiego z dnia 29 sierpnia (10 
września) r. b. Nr. 988. Magistrat podając o tem do wiado- 
mości mieszkańcom, ostrzega ich ażeby nienabywali z tej 
okolicy owiec, łoju, skór i t. d. przedmiotów zarazę Sprowa- 
dzić mogących. . | 
‘w Łodzi dnia 9 (21) września 1868 r. 


M ou... Magistrat miasta Łodzi : 
podaję do publicznej wiadomości, iż w dniu 18 (30) września 
r. b. o godzinie 10 z raua, odbywać się będzie w Magistrą- 

„ cie tutejszym głośna in plus licytacja, na urzęch-letnie wy- 
dzjerżawienie poczynając od dnia 1 (13) października 1868 
roku, do. tegoż dnia i miesiąca 1871, roku, ogółem lub szcze- 


, gółówo 31 placów i ogrodów mórg 16, prętów 42 obejmu-' 


„ących; w mieście Łodzi położonych, zaczynając od opłaty 
rocznej rsr. 61 kop. 14. Łódz d. 18 (30) sierpnia 1868 r. 


CekpeTapL 


Aach Magistrat miasta Łodzi. ) 
„B. poddani pruscy, a teraz stali mieszkańcy kraju “tutej- 
szeg0, majster mularski Karul Robert Nestler i restaurator 
Edward Rajnelt, obadwaj zamieszkali w mieście Łodzi i tu 
„ło ksiąg ludności zapisani, pierwszy pod Nr. 1337, drugi pod 
Nr. 1314, proszą o przywrócenie im praw pierwotnego pod- 
daństwa na zasadzie Najwyżej zatwierdzonych na dniu 10 
lutego; 1864 roku a obecnie ogłoszonych przepisów o osie- 

, ” dleniu cudzoziemców. , = 
O czem podając do wiadomości poęszechnej, Magistrat 
"wzywa wszystkich. mających uzasadnione pretensje do rzę- 
„czonych osób, ażeby. w ciągu tygodni czterech od daty ni- 
niejszego ogłoszenia zgłosili się do Magistratu z dowodami 
‚ usprawiedliwiającemi takowe. Po upływie bowiem Lego czasu 
żądaniu p. p. Nestlera i Rajnelta- właściwy kierunek nada- 
nym będzie. . , e | 

z Lodz, dnia: 5 (17) września 1865 r. 

l IIpeanaeurz 9. 


a 


Magistrat. Miasta Łodzi 

« Ponieważ kwitarjusz na-pobór składki szkolnej na u- 
_ trzymanie szkoły starozakonnej w r. 1808 kasie doręczony 
został, Magistaat przeto wzywa. mieszkańców tegoż wyzna- 

nia, ażeby należność pomienioną: niebawnie do powyższej 
kassy wnieśli Na: 1 Se ; | 
Łodź, dnia 24 sierpnia (5 września) 1868 r, 


AN 


m 


uſtag, den HG. 


skićj pod | gł 
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Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 
In den Gemeinden Ryka la, Bielſk und im Dorfe Sielte des 
Kreiſes Praſchka, Gubernium Plock it eine anſteckeude Krankheit 
der Schafe, die Schafblattern (variola oviaa) aufgetreten. Sn- 
dem der Magiſtrat in Folge eines Reſkriptes der Petrokower Guber⸗ 
nial⸗Regierung, vom 29. Auguſt 10.) September d. J. Nr. 938 
dieſes den hiefigen Bewohnern anzeigt, warnt er ſie zugleich, aus 
jenen Gegenden weder Schafe, nach Leder, Talg, Wolle und dgl. 
dieſe Krankheit verbreiten köunende Gesenſtände anzukaufen.“ | 
Łodź, den 9. (21.) September. 1868. Ey 
Io.enen. | 


Der Magiſtrat der- Stadt Pods i 
bringt zur Öffentlichen Kenntniß, daß am 18. (30.) September d. J. 
um 10 Uhr Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate, 31 in der 
Stadt Lodz gelegene. 16 Morgen 42 Ruthen enthaltende Plätze 
und Gärten, vermittelſt einer Licitation in plus im Ganzen oder 
Einzelnen anf drei Jahre, nämlich vom 1. (13.) Bktober 1868 
bis zu demſelben Tage des Jahres 1871 verpachtet werden follen 
und zwar beginnt die Licitation von der jährlichen Pacht 61 
Rub. 14 Kop. Lodz, den 18. (30.) Auguſt 1868. 
Honencb. | WE 


Der Ma giſtrat der Stadt Lodz. 
x Die früheren preußiſchen Unterthanen und jetzt Beftändigei 
Bewohuer dieſes Landes, der Maurermeiſter Karl Robert Neſtler 


und der Reſtaurateur Eduard Reinelt, beide hier in der Stadt 


Łodź wohnhaft und in den Bevölkerungsbüchern, der erſtere un: - 


ter Nr. 1337 und der zweite unter Nr. 1314 eingetragen, bitten 


um Wiedergewährung der Rechte ihrer früberen Unterthanenſchaft 
auf Grund der am 10. Februar 1864 Allerhoͤchſt beftätigten und 
gegenwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung der 
Ausländer. . : Ei > 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Per- 


fonen irgendwelche begründete Anſprüche zu machen haben auf, 
binnen vier Wochen mit den erforderlichen Beweiſen fih auf dem 
Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf diefer Zeit, dem Per- 
langen der Herren Neſtler und Reinelt die entjpcechende Rich⸗ 
tung gegeben wird. Lodz, den 5. (17.) September 1868. 
IIonencp. 5 * 


Der Magiſtratder Stadt Łodź. = 
Der hiefigeu Stadtkaſſe ift das Quittungsbuch zur Einziehung 
des Schulgeldes für den Unterhalt der hebräiſchen Schule für 


das Jahr 1868 eingebändigt worden und deshalb fordert der 
Magiſtrat alle Bewohner moſaiſcher Religion auf, die von ihnen 
zukomntenden Beiträge unverzüglich zu entrichten. i 


Lodz, den 24. Auzuſt (5. September) 1868. 


Jnland. 


Verordnung 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
Gewerben. ; 
(Fortſetzung von Nr. 104.) j 
94. Die Finanz⸗ Kammern und beſonders die Vorſitzenden 
derſelben ſind verpflichtet, Sorge zu tragen, daß überall im Gu⸗ 
bernium oder Bezirke, auf Grund dieſer Verordnung, eine Auf- 
ſicht über den gehörigen Betrieb des Handels und der Gewerbe, 


vermittelſt der Stadträthe und Regierungs⸗-Aemter oder der fie 


vertretenden Inſtitutionen eingerichtet wird. Zu dieſem Zwecke 
und auch zur rechtzeitigen Ausführung der General-Unterſuchungen 
iſt es ihnen überlaſſen, mit den oben erwähnten Inſtitutionen zu 
korreſpondiren und ihre Beamten zur Theilnahme an den Genes 
ral⸗Unterſuchungen des Handels zu kommandiren; im Falle einge— 
gangener Nachricht über unrechtmäßigen Haudels⸗Betrieb in irgend 
welchen Ortſchaften und über Nachläſſigkeit der Aufſicht, haben ſie 
ſich unverzüglich hiervon durch ihre Beamten zu überzeugen und 
hierauf die entſprechenden Maßregeln auf geſetzlichem, Grunde 
zu treffen. | f 

95. Den Finanz⸗Kammern wird die Verordnung der Ent- 
ſcheidungen hinſichtlich der Uebertretung der Vorſchriften über die 
Abgaben vom Rechte zu Handel und Gewerben, laut der weiter 
unten feſtgeſtellten Ordnung, auferlegt. 

96. ik Betheiligung an den General-Unterſuchungen und 
Beaufſichtigung über die Einrichtung und Handhabung der Muf- 
jet über den Handel, jo wie in den im vorhergehenden 94 Arti⸗ 
el angegebenen Fällen werden, nach dem Erachten der Vorſitzen— 
den in den Finanzkammern, Beamten kommandirt. 

97. Alle von den Finanzkammern, ſowohl zur Betheiligung 
an den Generale Unterſuchungen, wie auch überhaupt wegen der 
Aufſicht über die Geſetzmäßigkeit des Handels, komandirten Beam⸗ 
ten, müſſen von ihren Vorgeſetzten mit offenen Briefen ver 


ſehen jetu. zm) 
| Zwölftes Kapitel. 
Ueber die Beaufſichtigung des regelmäßigen 
ap Handels. Betriebes. 2 | 
I. Einrichtungen und Perſonen, welche die Aufſicht über den 
| Handel haben. er 
98. Die Beaufſichtigung über die genaue Befolgung der, für 
den Betrieb des Handels und der Gewerbe feſtgeſtellten Regeln 
wird auferlegt: a) in Städten, Vorſtädten und Städtchen, die 
auf ſtädtiſchen Rechten beſtehen, den Stadträthen und dieſelben 
vertretenden Inſtituttonen und b) in Dörfern und ſolchen außer⸗ 
etats Städten, Vorſtädten und Städtchen, in welchen keine ſtäd— 
uidhe Verwaltung beſteht, den Amtsregierungen und den ihnen 
eutſprechenden Dorf⸗Verwaltungen. | 


99. Die Pflichten der Beaufſichtigzung über den Handel wer⸗ 


den ſowohl unmittelbar durch die Mitglieder der im 98ten Arti⸗ 
kel genannten Inſtiſtutionen, wie auch vermittelſt der ihnen un⸗ 
tergevrbneten Beamten erfüllt; in größeren Haudelsſtädten aber, 
wo die Erfüllung dieſer Verpflichtung für die Miglieder der 
Stadträthe zu beſchwerlich iſt, beſtehen bei den Stadträthen be⸗ 
fondere Handels⸗Deputationen. Die Begründung ſolcher Depu⸗ 
ationen tt auch in anderen Ortſchaften geſtattet, wo dieſes die 
Stadt. oder Dorfgemeinden wünſchen. | de 
100, Die Hamdelö-Deputationen beſtehen aus drei bis fieben 
Deputirten, welche von dem Haudeltreibenden Stande des Ortes 
aus den beſonderes Zutrauen verdienenden Perſonen gewählt wer⸗ 


den. Dieſe Deputirten werden auf drei Jahre gewählt und von 


den Stadträthen zu ihren Aemtern zugelaſſen. : 
Anmerkung. Ju St. Petersburg und Moſkau iſt eine 
Handels⸗Polizei bei den anordnenden Stadträthen eingerich- 


tet laut der Allg. Gub. Eiur. Art. 4485 — 4487 B. II. 


Gef. Samml. von 1857 und Art. 20, 21. der Beil. zu Art. 
4429 desſelben Bandes, Fortſ. von 1863. in Tiflis laut 
Art. 284 der Hand. Berd. Gej Samml. Band. XI 
von 1857. N 
101. < 
der ſie vertretenden Inſtitutionen, ſo wie die Handels Depntirten, 


welche die Aufſicht über den Handel in. Läden au Börjen, auf 


Plätzen, in Packhöfen und überbaupt an' öffentlichen Orten ha⸗ 
ben, genießen das Recht des freien Eintrittes in alle Handels⸗ und 
g werbliche Anſtalten und Orte, wo Handel und Gewerbe betrie— 
bn we den. Bei Ausübung ihrer Pflichten müſſeu dieſe Perſonen 
offene Briefe bei fid haben, welche jie von den erwähnten Zuftte 
tutionen erhalten. | N 


A 


— 


wird.“ 


Die Mitglieder der Stadträthe, Amts⸗Regierungen und 


Die von den Finanzkammern kommandirten 


Beamten haben gleichfalls des Recht des freien Eintritte in die 
genannten Anſtalten behufs Unterſuchung des Handels und der 
Gewerbe, jedoch müſſen ſie hierbei von irgend einem Mitglied der 
Handelsdepntation oder des Stadtratbes, Amts⸗ Regierung oder 
überbaupt der örtlichen Inſtitution, welche die Aufſicht über den 


Handel und die Gewerbe hat, begleitet fein. 


Fortſetzung folgt.) 


Warſchau, 19. September. Alle franzöſiſchen halbamtli⸗ 
de. Zeitungen, mit Ausnahme der einzigen „Pays! wollen in 
der lezten Rede des Königs von Preußen nichts anderes ſehen, 
als eine neue Bürgichaft für die Erbaltung des Friedens; dasſel⸗ 
be ſagte ſogar Herr Rouher den Mitgliedern des Geſetzzebenden 
Körpers in Paris. Und dennoch behauptet die öffentliche Mei⸗ 
nung, mit Recht oder mit Unrecht, daß die Organe der Regie⸗ 
rung ganz anders denken als ſie ſchreiben. BER 
Die preußiſche miniſterielle Preſſe wirft der franzöſiſchen nicht 
ohne Recht vor, daß fie durch ihre Stellung hinſichtlich des Frie⸗ 
dens und Krieges abſichtlich Verwirrungen hervorruft, und die 
öffentliche Meinung gleichzeitig aufregt und beruhigt, Denſel⸗ 
ben Vorwurf kann man jedoch auch der preußiſchen halbamtli— 


chen Preſſe machen, 


Die Gerüchte über verſchiedene Bündniſſe ſind wieder Gegen⸗ 
ſtand zahlreicher Zeitungs-Artikel und die Nachricht über die Zre 
ſammenkunft des Kaiſers Napoleon mit der Königin von Spa⸗ 


nien in San Sebaſtian wird denſelben eine neue Uuterftügung 


geben. Die preußiſchen Zeitungen behaupten, daß Frankreich ferz 
ne ſicheren Verbündeten hat und ſehen darin eine Bürgſchaft für 
den Frieden; anders ſieht dieſes jedoch die engliſche miniſterielle 
Zeitung „Standard“ an, welche mit ſeltener Ruhe die Kräfte 
Fraukreichs und Preußens für den Fall eines Krieges berechnet 
und die Hoffnung audſpricht daß dieſer Krieg noch keinen allge⸗ 
mein europiijhen Charakter annehmen, ſondern nur zwiſchen 
Frankreich und Preußen ausgefochten werden wird; dieſe Hoffnung 
gründet das engliſche Blatt aber auf der Sicherheit, daß Frank⸗ 
reich die Kräfte Oeſterreichd, Italiens, Spaniens, Däuemarks 
und der Niederlande zu ſeiner Verfügung haben würde, wenn 
Preußen ſeine eventuellen Verbündeten aufrufen ſollte. Faſt das⸗ 
jelbe jagt das „Frankfurter Journal“ in einer Wiener Korreſpon⸗ 
denz, indem es berichtet, daß in den dortigen politiſchen Kreiſen, 
welche genaue Nachrichten haben können, die Ueberzeugung herrſcht, 
daß Kaiſer Napoleon gar nicht ſo ganz ohne Verbündete iſt, wie 
es die preußiſchen Zeitungen behaupten. Erſtlich tg Italien [how 
längſt für Frankreich gewonnen und der Vertrag mit den Nies 
derlanden ſo gut wie unterſchriebenen, indeß man in Wien alle 
Urſache hat zu glauben, daß Oeſterrtzich gegen Preußen ſtehen 


Dieſe Frage der öſterreichiſch-preußiſchen Verhältniſſe beſchäf⸗ 
tigt noch immer am meiſten die Zeitungen. Der „Indep. Belge“ 
ſchreibt man aus Paris, daß nach dem, was man in der dorti— 
gen preußiſchen Geſandſchaft ſpricht, das Berliner Kabinet mit 
der Stellung Oeſterreichs ſehr unzufrieden iſt. Die preußi⸗ 
ſchen Diplomaten wünſchten im Intereſſe der Erhaltung des Frie- 
dens eine Annäherung Preußens und Oeſterreichs, behaupten aber, 
daß das Berliner Kabinet aus der Stellung des Herrn Beuſt 
erkannt hat, daß alle Bemühungen in dieſer Hinſicht erfolglos 
ſein würden. Schließlich fängt man auch in Berlin an zu glau⸗ 


- ben, daß im Falle eines Krieges zwiſchen Preußen und Frankreich 


Oeſterreich nicht lange neutral: bleiben wird. Ein Wiener Kor- 
reſpondent jagt, daß Herr Beuſt, wenn ein Krieg zwiſchen Pren 
ßen und Frankreich ausbricht, für Oeſterreich einen beſſeren Fries 
den zu ſichern wiſſen wird, als es der von Prag war. i 
Eine Wiener Korreſpondenz der „Augsburger Ztg.“ welche 
ſich in der entſchiedenſten Weiſe gegen eine Annäherung Preu⸗ 
feng zu Oeſtrreich ausſpricht frägt, warum das Berliner Kabinet 
bis jetzt den Sten Artikel des Prager Vertrages nicht erfüllt hat, 


da doch eben in dieſer Nichterfüllung die größte Gefahr des Krie⸗ 


ges liegt. Dieſe Erinnerung in den Spalten des öſterreichiſchen 
Organes iſt ziemlich bedeutend. era ć | 

Nicht nur die rumäniſche Regierung, ſondern auch: die preu⸗ 
ßiſchen regierunglichen Zeitungen widerlegen alle Gerüchte über. 


die Bildung bewaffneter Banden in Rumänien nud klagen „Fran⸗ 


ce“ an, daß ſie überall, ſowohl im Weſten wie im Oſten, ab⸗ 
ſichtlich Konflikte ſucht. Dennoch aber ſind die Nachrichten über 


dieſe bewaffneten Banden jebe ſpeciell und werden nicht blos von 


den halbamtlichen franzoͤſiſchen Zeitungen gebracht. 
| ; (Gaz. Pol.) 


i 


U 


gą w mojej kancelarji. 


Inserata 
Rejent Kancelarji w Łodzi 
ogłasza, że z mocy dwóch wyroków Trybunału Cy wilneg 
w Warszawie dnia 19 (31) pażdziernika 1867 rokui 18 (30) 
kwietnia r. b. między Julją z Wegnerów i Andrzejem mał- 
zonkami Hoppe we wsi Leszno w pow, Grodiskim zamieszka- 


kemi, przez Konstantego Borzewskiego Adwokata czyniące- 


mi a Wilhelmem Jokisch szczegółowym opiekunem nieletniej 
Wandy Emmy po Gustawie Jokisch pozostałej córki (której 
przydanym opiekunem jest Karol Mitzner), oba w m. Zgie- 
rzu zamieszkali zapadłych, sprzedaną będzie przez publiczną 
licytację w drodze działów po Gustawie i Eraescie Jokisch, 


. nieruchomość w m. Zgierzu pow. Łodzińskim, gub. Petro- 


kowskiej przy ulicy -Zegrzańskiej liczbą 151 oznaczona skła- 


„dająca się: z domu frontowego parterowego masiv murowa- 


nego, z domu fabrycznego z farbiarnią z drzewa, z obory, 
drwalni, studni, altany, płuczkarni na rzece Bzurze, placu, 
ogrodu owocowęgo i warzywnego w ogóle powierzchni pię- 
tów 450. 

Termin do przygotówawczeso. przysądzenia w kancelarji 
mojej na dzień 28 sierpnia (9 września) r. b. godzinę 10tą 
z rana nznaczony. Licytacja rozpocznie się od rsr’ 3992 
kop. 33, jako szacunku przez biegłych wynalezionego a va- 
dium wynosi rsr, 400. | RIC 

Zbiór objaśnień i warunki przedaży przejrzane być mo- 


(23) lipca 1868 r. 


Ferdynand Szlimm. 
‚Po odbytem dziś przygotowawczem przysądzeniu, termin 


w Łodzi dnia 11 


do ostatecznego przysądzenia na dzień 18 (30) września r. b. 


godzinę 10tà z rana oznaczony. i > 
w Łodzi dnia 28 sierpnia (9 września) 1868 r. 
sa $ Ferdynand Szlimm. 
Patent szynkarski Gotbelfa Volke zgubiony został. Łaska- 
wy znalazca raczy takowy oddać do szynku p. Opitz, na ro- 
gu ulicy Petrokowskiej i Głównej. 


Turker 


przy ulicy Petrokowskiej Nr. 251 naprzeciwko 
p. Manteaffel. l ` l 
| Niniejszem mam zaszczyt l 
czność, że w mieście tutejszem przy ulicy Petrokowskiej pod 


ö , pod firmą 
E. Mbebinski, vel 


przeniesiony został do własnego domu 


Nr. 568 otworzyłem 


FABRYKĘ MYDŁA 


i polecam wyroby moje w. najlepszym gatunku po cenách 
umiarkowanych. 


Aaa Alfred Benndorf. 


- W lasach do dobr Kały: należących, 4 wiorsty od m. 


Zgierza i 5 wiorst od m. Łodzi odległych, sprzedają się cząst- 


- kowa każdego czasu.suche wcześnie rąbane -siągi sosnowe, 


sie na miejscu u właściciela. | 


brzozowe, olszowe i świerkowe po przystępnej cenie. 


est do sprzedania gospodarstwo składające się z 1½ 
włóki gruntu: wraz; z zabudowaniami, z prawem szlacheckiem 


w powiecie Łaskim gminie. Widzew, 4 wiorst od miasta £o- 
rzi przy. kolonii. Rokicie, Bliższa wiadomość na miejscu u 
właściciela | Jana Babskiego. ' 

Jest do sprzedania z wolnej ręki HOTEL murowany 
w mieście Petrokówie na placu Śgo Bernarda wprost Koś- 
tioła Bernardyńskiego. Wiadomość bliższa w każdym. cza- 


"Dwa garnitury mebli machoniowych pudiug najnow- 


Szego fasonu są do sprzedania za bardzo przystępną cenę 
pray ulicy Petrokowskiej w domu p. Petra na 2giem piętrze. 


JĄ it i „W. Górski. at 
- SKLEP, 3ypokoje i kuchnia wraz z spizarnig, drwalnią 
i piwnicą w parterze, jak również różne mieszkania są do 
wynajęcia od Śgo Michała r. b. I; : 
| S. Schmidt, 


ulica Średnia Nr. 338. 


- 7 z = $ ò 25 
zawiadomić szanowną publi-. à 25 Kop. 


Inſerate. 


Der Notar der Kanzelei in Lodz n 
macht bekannt, daß laut der im Civil⸗Tribunab in Warſchau ge⸗ 
fallenen zwei Urtheile: vom 19. 31.) Oktober 1867 und 18. (30 
April d. J in der Klage zwiſchen Julie geb. Wegner und Ans 
dreas, Eheleuten Hoppe, int Dorfe Leſchno Kreis Grodiſk wohn⸗ 
haft, vermittelft des Advokaten Konſtantin Borzewſki handelnd — 
und Wilhelm Jokiſch, ſpeciellent Vormund der nach Guſtav Jo⸗ 
kiſch hinterbliebenen Tochter Wanda Emma ' (deren zweiter Bor- 
mund Karl Mitzner ift), beide in der Stadt Zgierz wohnhaft, 
das nach Guſtav und Ernſt Jokiſch hinterbliebene, in der Stadt 
Zgierz, Lodger Kreis, Petrokower Guberium, an der Zegrzanſka 
Straße unter Nr. 151 gelegene, aus einem maſſiven Parterre⸗ 
Fronthauſe, hölzernem Fabriks⸗Gebäude nebſt Färberei, Stallung, 


Holzſtall, Brunnen, Lanbe, Schweife am Fluß Bſura, Dbfte und 


Gemüſe⸗Garten beſtehende, im Ganzen 450 Ruthen enthaltende 
unbewegliche Eigenthum, auf dem Theilungswege vermittelſt öf⸗ 
fentlicher Licitation verkauft werden foll. 

„ Der Termin zum vorbereitenden Verkauf in meiner Kanzlei 
ift auf den 28. Auguft (9. September) d. J. 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſtellt. — Die Licitation beginnt von der Summe 3992 Rub. 
33 Kop. als dem von Sachverſtändigen angegebenen Werthe. 
Das Vadium beträgt 400 Rub. : i 

Die geſammten Erklärungen und die Verkaufs⸗Bedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. ne 

Lodz, den 11. (23.) Juli 1868 ` 
; N Ferdinand Schlimm. 

Nach dem am heutigen Tage ſtattgehabten vorbereitenden Ver⸗ 
kaufe iſt der Termin zur endgiltigen Zuerkennung auf den 18. (30.) 
September d. J. um 10 Uhr Morgens feſtgeſtellt worden. 

Lodz, den 28. Auguſt (9. September) 18688. 
5 Ferdinand Schlimm. 

Das Schenker⸗Patent des Gotthelf Volke ift verloren worden. 
Der gütige Finder wolle dasſelbe abgeben an Herrn Opitz, in 
der Schenke an der Ecke der Rokieiner und Petrokower Straße. 


Die Buchhandlung 
Julius Arndt 
empfing ſoeben: i 


Jllustrirten deutschen Familien: „ Kalender 
für 1869, mit einer Prämien- Vertheilung von 1000 Thaler, 


Illustrirten Familien-Kalender für 1869, mit 
der Gratis: Prämie: Schiller's Gedichte, A 30 Kop. 
„Ustawa o opłatach za prawo handlu i innych prze- 


mysłów* (Verordnung über die Abgaben für das Recht zu Hanz ` 


del und anderen Gewerben.) 


Die Galanterie⸗Handlung 


des en. ee 
E . Dębiński, vel Turker >. 
iſt nach dem eigenen Hauſe i ao" SE 
Petrikauer Strasse Nr. 251, vis-à-vis Hrn. Man- 
teuffel verlegt worden. \ A: 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich das bewährte : È 


Schuhwaaren⸗Geſchäft, 


F Neuſtadt Nr. 112 


fortführe und Herren- als Damen⸗ Schuhwaaren nach Mig- 


wahl in jeder Branche vorräthig und auf Beſtellung au'fs Promp⸗ 
teſte verabfolgt werden können. : 


Rudolf Heidrich in Lodz. 


Ein neuer transportabler Schmiedeheerd mit Ven- 
tilator neuefter Conſtruktion, wo das Schwungrad nach dem 
Syſteme einer Schiebkarre die Fortbewegung vermittelt, ſteht zum 
Verkaufe bei | | 


Willnecker & Berckenkamp , 
im Hauſe des Herrn Vincenz Simma. 


} 


4 


W mieście] Aleksandrowie przy ulicy Warszawskiej pod 
Nr. 266 jest do sprzedania z wolnej ręki D O M murowany 
wraz z stajnią oborą, 4 morgami grantu i ½ morgi łąki, 
wszystko w najlepszym stánie, Blizsza wiadomość na miej- 
sch u o —  — Wdowy Bibel. 
AI da pokoje i kuchnia z piwnicą i stajnią są 
Sklep do wyńajęcia od Śgo Michała r. b. przy u- 

9 licy Średniej pod Nr. 352. Bliższa wiado- 
mość na miejscu na górze u gospodyni. 

W domu pod Nr. 333 są do wynajęcia od Sgo Michała: 
parter i na pierwszeja i drugiem piętrze miiesżkania po trży 
i cztery. pokoje z kuchnią. S. Saltzmann. 

` Wiktorja lgo ślubu Dyffenbach, 2go Witkowska, z m. 
Zgierza zgubiła książeczkę legitymacyjną. Łaskawy ztalazca 
raczy takową złożyć dö kancelarji Naczelnika Straży Ziem- 
skiej miasta Lodz. \ s 

Emanuel Hausman zgubił książeczkę legitymacyjną. 
Łaskawy znalazea raczy takową oddać do kancelarji Na- 
czelnika Straży Ziemskiej m. Łodzi. . 

Józef Primsch zgubił książeczkę legitymacyjną. Za- 


. skawy znalazca raczy takową złożyć do kancelarji Naczelni- 


ka Straży Ziemskiej m. Łodzi, 

Człowiek w młodym wieku życzy sobie dawać lekcje go- 
dzinowe na GITARZE. ' Ktoby sobie życzył z młodzieży mo- 
że się zgłosić pod Nr. 166 przy ulicy Brzezinskiej na Sta- 

rem mieście. | ` i 


Vor meiner Abreiſe verkaufe den Neft von Schreib-, Tuſch⸗ 
und Copir⸗Tinten zu ſehr billigen Preiſen. Außerdem Rezepte 
zur Anfertigung ſämmtlicher engl. u. franz. Tinten, Stempel⸗ 
maſſe, Glanzwichſe, waſſerdichtem Lederöl, Fleckwaſſer, Zündhöl⸗ 
zer, beng. Zimmer und Gasflämmchen [Lichtchen) von ungew. 
Schönheit u. |. w. —Nach dieſen meinen Rezepten kann jedes be- 
liebige Quantum ſelbſt für den gew. Hausbedarf, leicht und bila 
lig angefertigt werden.—G. Für ſt, aus Preußen, Srednia Str. 
Nr. 413 bei Gaſtw. Andreas Fiſcher. 

Die in den herrlichſten Farben (purpurroth, ſmaragdgrün u. 
1. w.) brennenden Gaslichtchen gewähren, wie ich jedem Beſucher 
zur Probe zeigen werde, einen überaus reizenden und anmuthi— 


gen Anblick, namentlich als neueſte Verzierung für „Weichnachts⸗ 


bäume“ und bei a. feſtlichen Gelegenheiten. 


Zwei junge fette Ziegen 
find billig zu verkaufen beim i 
, Kaufmann Carl Kessler, i 
N , Petrokower Straße Nr. 258. 
Die Wittwe Kretſchmer in Alexandrow hat über l 
300 Pfund Schöner Weintrauben 
zu verkaufen zu dem billigen Preiſe von 10 Kop. pro. Pfd. 

In der Stadt Alexandrow, an der Warſchauer Straße unter 
Nr. 266 tft ein maſſives Haus mit 4 Morgen Land, ½ Mor- 
gen Wieſe und Stallung, Alles in gutem Zuſtande, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres am Orte bei RR 
OERE ONE Wittwe Biebel. 

In den zu den Gütern stały gehörenden Wäldern, 4 Werſt 
von Zgierz und 5 Werft von Lodz entfernt, find jeder Zeit trot- 
„kene, zeitig geſchlagene kieferne, birkene, ellerne und tan: 
nene Klaftern zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. 


Zwei Garnituren Mahagoni⸗Möbel der neueſten Façon 
ſind zu ſehr billigem Preiſe zu verkaufen an der Petrokower 
Straße im Hauſe des Herrn Peter, 2te Etage. 

i ; W. Górski, 


Das in der Stadt Petrokow am St. Bembarns Plage, vis- 
a-vis der Bernhardiner⸗Kirche gelegene maſſiv⸗Gebaute Hotel 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu jeder Zeit 
am Orte beim Eigenthümer zu erfahren. . 

Eine Landwirthſchaft, 4 Werft von der Stadt Lodz 
entfernt, unweit der Kolonie Rokicie in der Gemeinde Widzew, 
Kreis Lajf gelegen, 1½ Hufen Land enthaltend, mit Gebäuden 


und adeligen Rechten, iſt zu verkaufen. Näheres am Orte beim 


Eigenthümer 
Johan Babski. 


Stellung. 


ration dafelbſt ein 


Von verſchiedenen Seiten ift mir zu Ohren gekommen, daß 
man ſich aus den von mir zugeſandten Preiſen nicht vernehmen 
kann. Da ich nun in den nächſten Tagen die Beſtellungs⸗Zettel 
wieder abholen laffen wollte, fo erſuche ich Diejenigen, welche 
eine unentgeldliche vorherige Berechnung der von ihnen beabſich⸗ 


tigten Gas⸗Einrichtungen wünſchen, ſich dieſerhalb gefälligſt nach 


meinem Bureau, Petrokower Straße Nr. 734 bemühen zu wollen. 
„ Im Auftrage, Röver. 

Ein Kaufmann 30 Jahre alt welcher während der letzten 10 
Jahre in einem ſſehr bedeutenden Webwaaren⸗Apretur⸗, Geſchäft 
als erſter Contoriſt p war, auch theilweiſe die Oberleitung 
im Praktiſchen mit zu beforgen hatte, wodurch er, fih ſpecielle 
Kentniße von dieſer Branche angeeignet hat, ſucht anderweite 

Geehrte Reflectanten Nellen ihre 'gefälligen Offer⸗ 
ten unter Chiffer P. L. 48 pofte reſtante Chemnitz in Sachjen 
niederzulegen. — PE ' i 

-o "POT zwei Zimmer und Küche nebſt Kel⸗ 

In * den der und Holzſtall, von Michaeli d. 

. 4) J. zu vermiethen Srednia⸗ Straße 
Nr. 352. Näheres am Orte, in der Oberſtube, bei der Wirihin. 

In der Villa Gebhard find zu vermiethen 4 Zimmer 1 Kü- 
che, ſo wie auch Boden, Holzkammer und Keller. 

=: Ginsberg. 


Sin Lade 4 Zimmer und. Küche, mit oder 

; n, ohne Dffieine find ſofort zu ver⸗ 
miethen Petrikauer Straße Nr. 750. Näheres beim Eigenthümer. 

Im Haufe Nr. 338 ſind von Michaeli d. J. zu vermiethen: 
das Parterre, jo wie in der ten und 2ten Etage Wohnungen 
zu drei und vier Zimmern nebſt Küche. ö 

' . « S. Saltzmann. 

Ein Laden, 3 Zimmer, Küche nebſt Speſſekammer, Holzſtall 
und Keller im Parterre, und ſonſt noch verſchiedene Wohnungen 
find von Michaeli d. J. zu vermiethen bei 

S. Schmidt, 
Mittelſtraße, Nr., 338 
Ein Kinderſtiefelchen iſt gefunden worden und kann abgeholt 
werden Główni Straße Nr. 1262 bei F. Dinebier. 


Emanuel Hausman bat iei Legitimations⸗Buüchlein verloren. 


Der gütige Finder welle dasſeibe auf dem hie 
abgeben. l 


„Victorie, Iter Ebe Diffenbad,, 2ter Witkowifa, ang der Stadt 
Zgierz bat ihr Legitimationsbüchlein verloren. Der gütige Fin- 
der wolle dasſelbe auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


figen Polizeiamte⸗ 
* 


Meinen geehrten Gönnern und Bekannten erlaube ich mir 
anzuzeigen, daß Donnerſtag, den 23. September, im Hauſe des 
Herrn Samuel Schmidt, Mittelſtraße Nr. 338 in der Reſtau— 


o a 4 
Entenfeſt 
ſtattfinden wird. Um zahlreichen Beſuch bittet N 
| Der Reſtauraut. 
Heute und die folgenden Tage! 


E Von 11 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. ZH 
Das weltberühmte und bekannte 6 aż 


mechaniſeh⸗photographiſche | 


Kunſt u. Natur- Mufeum 


mit nèu- erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 
Sammlung von mehr als 1000 verſchiedenen An⸗ 
ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 


bis 3 Stunden zu ſehen. i 
Entree à Perſon 15 Kop. Kinder & 10 Kop. — Katalog 
Dabeiiſt zu ſehen: - | | 


& 5 Kop. 
è x SE > PLZ 
Die Dreſſur der Flöhe, 
wodurch bewieſen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 
Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſich zu gerſchiedenen 


Künſten abrichten laſſen. 
; 1 „Das Muſeum befindet ſich am Neuen Ringe im 
> -Haufe Nr. 7. ur a 


1 


Entrée á Person 10 Kop. 
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